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Rott – Der TSV Rott kann Mer-
kur CUP. Zum dritten Mal in-
nerhalb der vergangenen vier
JahrewarderSportvereininder
Lechrain-Gemeinde Gastgeber
für das weltgrößte Turnier für
E-Jugend-Teams.Heuer fungier-
te der TSV als Ausrichter eines
der beiden Vorrundenturniere
der Mädchen. Rund 20 Helfer
aus dem Verein sorgten für ei-
nen reibungslosen Ablauf und
für die Verpflegung der insge-
samt16 Teams. „Alles gut gelau-
fen“, vermeldete TSV-Jugend-
leiterin Uschi Halmel nach den
insgesamt 24 Spielen in den
vierGruppenzufrieden.
Zwischendurch kam aller-

dings auch etwas hektische Be-
triebsamkeit bei der Turnierlei-
tungauf,weil es inderGruppe1
extremengzugingunddeshalb
die Durchführungsbestim-
mungen und Regularien genau
studiert werden mussten, um
letztlich die Tabelle festlegen
zu können. Die Mädchen der
SG Rott spielten dabei auch ei-
ne Rolle, weil sie in besagter
Gruppe im Einsatz waren, aber
letztlich ohne Punkte und Tore
denviertenPlatzbelegten.

VieleSpielerinnenaus
demJahrgang2017

„Unser Ziel war es, ein Tor zu
schießen, das ist uns leider
nicht gelungen“, erklärte SG-
TrainerinMelanieKnoblich,die
mit einer ganz jungen Truppe
antrat, die ihre Spiele gegen
den SV Sentilo Blumenau (0:6),
dem SVN München (0:5) und
dem FC Hertha München (0:7)
klar verlor. „Wir waren in der
Gruppe die jüngste und kleins-
te Mannschaft“, bekannte
Knoblich, diemit vielenMädels
aus dem Jahrgang 2017 spielte.
Die Konkurrentinnen hatten
dagegen viele ältere Spielerin-
nen zur Verfügung. „Aus mei-
nemTeamkönnen einige noch
ein paar Mal Merkur CUP spie-
len“, nahm Knoblich das Aus-
scheiden aus demWettbewerb
relativ gelassen hin. „Die Mä-
dels hatten auf jeden Fall ihren

Spaß“, bilanzierte die SG-Trai-
nerin.
GleichesgaltauchfürdieE-Ju-

niorinnen des SV Polling. „Das
Wichtigste für uns war, alle
spielen zu lassen und Spaß zu
haben“, sagte SVP-CoachValen-
tin Hägl nach dem Debüt der
Pollinger Mädels beim Merkur
CUP. Das SVP-Team steht noch
nicht im Spielbetrieb, ist vor-

rangig auf Turnieren unter-
wegs. „Wir hatten eine richtig
schwere Gruppe, aber immer-
hin erzielten wir drei Tore“, ur-
teilte Hägl. Die wie Rott sehr
jungen Pollingerinnen spielten
gegendenFCLengdorf (2:8), die
SGAßling/Grafing (0:7)undden
FCFasanerie-Nord (1:5).
Lengdorf und Aßling/Grafing

zogen als die beiden Gruppen-

ersten in das Bezirksfinale ein,
das am 28. Juni gespielt wird.
Gleichesgelang inderGruppe3
dem FC Baldham-Vaterstetten
unddemFCSternMünchen,so-
wie in der Gruppe 4 demKirch-
heimerSCundderSGLochhau-
sen/Gröbenzell. Im vorgenann-
tenRechenspiel inderGruppe1
hatten am Ende der SVN Mün-
chen und Sentilo Blumenau

hauchdünndieNasevorn.
Das Wetter am Turniertag

war zwar nicht optimal, da es
zwischendurch immer mal
wieder Regenschauer gab.
„Aber letztlichpasste es“, bilan-
zierte Knoblich. „Es war alles
sehr gut organisiert“, bekamen
die Gastgeber hinterher auch
vielLobvonallenSeiten.

ROLAND HALMEL

Erfahrung setzt sich durch
MERKUR CUP Gastgeber Rott und Polling verpassen im Mädchenturnier das Weiterkommen

Erfolgserlebnis: Der SV Polling freut sich über ein Tor, auch wenn am Ende der FC Fasanerie gewann. HALMEL

Der Einsatz war da: Dem TSV Rott (in Rot, hier gegen Hertha
München) blieb leider ein Treffer versagt. HALMEL

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Fußball
MerkurCUPVorrunde
Mädchenturnier inRott

Gruppe1
SVBlumenau - SGRott 6:0
SVNMünchen - FCHertha 2:0
SGRott - SVNMünchen 0:5
FCHertha - SVBlumenau 2:1
SVBlumenau - SVNMünchen 2:1
SGRott - FCHertha 0:7
1.SVNMünchen 3 8:2 7
2.SVBlumenauMün. 3 9:3 7
3.FCHerthaMün. 3 9:3 7
4.SGRott/Lech 3 0:18 0

Gruppe2
SGAßling - FCFasanerie 4:2
FCLengdorf - SVPolling 8:2
FCFasanerie - FC Lengdorf 0:2
SVPolling - SGAßling 0:7
SGAßling - FCLengdorf 0:2
FCFasanerie - SVPolling 5:0
1.FCLengdorf 3 12:2 10
2.SGAßling/Grafing 3 11:4 8
3.FCFasanerie-Nord 3 7:6 4
4.SVPolling 3 2:20 0

Gruppe3
SCBaldham-V.- SGRöhrmoos 4:1
FCStern -Gröbenzell/Puchheim 2:0
SGRöhrmoos - FCStern 1:1
Gröbenzell/Puchheim - SCBaldham-V. 0:6
SCBaldham-V.- FCStern 2:0
SGRöhrmoos -Gröbenzell/Puchheim 0:2
1.SCBaldham-Vaterstetten 3 12:1 11
2.FCSternMünchen 3 3:3 4
3.SGGröbenzell/Puchheim 3 2:8 3
4.SGRöhrmoos/Schwabh. 3 2:7 1

Gruppe4
SGLochhausen -Kirchheimer SC 0:5
Kirchheimer SC - TSVPoing 6:1
TSVPoing - SGLochhausen 3:4
1.Kirchheimer SC 2 11:1 8
2.Lochhausen/Gröbenzell 2 4:8 4
3.TSVPoing 2 4:10 1

Für die nächste Runde haben sich qualifi-
ziert: SVN München, SV Blumenau-Mün-
chen, FC Lengdorf, SG Aßling/Grafing, SC
Baldham-Vaterstetten, FC Stern München,
KirchheimerSC,SGLochhausen/Gröbenzell.
Weitere Informationen unter www.mer-
kurcup.com.

SPORT IN ZAHLEN

Polling – Sie haben schon ein-
mal ein Wunder vollbracht.
Warumalsonichtnocheinmal,
fragen sich die Pollinger Fuß-
baller. Philip Schöttlweißnoch
sehrgut,wieer vorigeSaison in
der Kabine stand und prophe-
zeite: Sie werden das packen
mit der Meisterschaft und dem
Aufstieg. Damals lagen sie auf
Rang vier der Kreisliga. „Da ha-
ben sie auch alle gelacht“, erin-
nert er sich.AmDonnerstagbei
der Spielersitzung schwor er
seine Kollegen wieder ein. Nie-
mand, sagte er in der intimen
Runde, soll jetztvonderRelega-
tion reden. „Auchwenn es fünf
Punkte Rückstand sind: Ich
glaub’ einfach dran“, erklärt
der „Pippo“, der nach Rippen-
bruch wieder trainiert hat, im
GesprächmitunsererZeitung.
AndiesemSonntag treten die

Pollinger gegen den FC Deisen-
hofen II an (14 Uhr) – und ihr
Wille ist ungebrochen. Sie wis-
sen selbst, dass sie vom Talent
her nicht an die Oberen der Be-
zirksliga oder auch den nächs-
ten Gegner heranreichen. Aber
sie haben diese Superkraft, die

sich Freundschaft nennt. „Das
ist das Elixier“, sagt auch Philip
Schöttl. Man sah’s gleichmehr-
mals in dieserWoche. Am Frei-
tag dann rückte ein beträchtli-
cher Teil der Mannschaft im
Bus aus, holte Torwart Mathias
Schuster zu einem besonderen
Junggesellenabschied mit wei-
teren Freunden ab und brauste
für einen Tag ins Allgäu. Das
schweißtzusammen.

Reminiszenz
andenAufstieg

Auch die emotionale Ebene
bedienten sie in den vergange-
nen Wochen immer wieder.
„Wir schauen uns bewusst die
Bilder vom Aufstieg an“, verrät
Schöttl, der gemeinsam mit
Maximilian Baumgartner das
Herz des SVP bildet. „Die Erfah-
rungvondamals istGoldwert.“
Sie finden sich in einer ver-

gleichbarenLagewieder.Mit ei-
nem Unterschied: Die Gegner
sindnundeutlich stärker.Nach
wie vor, erklärt Schöttl, „müs-
sen wir uns an die Liga gewöh-
nen“. Beinahe jedes Duell ver-

läuft ähnlich. Die Pollinger
bündeln alle verfügbaren Kräf-
te, probieren, ein Spiel so lange
wie möglich offen zu halten.
Gelingt das lange genug, sprin-
gen Punkte heraus. Bei einem
Rückstand aber lasse sich das
Level kaum mehr hochhalten,
erklärt der „Pippo“. „Du musst

viel, vielmehrEnergie investie-
renalsnoch inderKreisliga.“
Umso erstaunlicher, dass sich

die vielen Rückschläge (17 Nie-
derlagen) nicht auf die Stim-
mung niederschlagen. „Ist
nicht selbstverständlich, dass
dutrotzdemzusammenhältst“,
sagt Philip Schöttl. Aber da

machtsich–ähnlichwieinOhl-
stadt – die Arbeit der vergange-
nen Jahre bezahlt. „Wir sind
nicht die Über-Fußballer. Was
uns ausmacht: Wir sind total
enge Freunde, die ganzeMann-
schaft ist ein großer Freundes-
kreis. Es gibt keine Grüpp-
chen“, erklärt der 33-Jährige.
Viele von ihnen waren schon
dabei,alssie inderAbbruch-Sai-
son zu Corona um ein Haar in
die Kreisklasse abgestiegenwä-
ren, von der Quotientenregel
gerettetwurden. Solchgemein-
sames Schicksal eint. Zumal sie
stets von so vielen Zuschauern
unterstützt werden. Ihnen ge-
genüber verspüren die Pollin-
ger auch eine Verpflichtung,
nicht die letzten Partien abzu-
schenken und gedanklich in
dieRelegationeinzutauchen.
„Vielleicht schaffenwir noch-

mal ein Wunder“, sagt Schöttl.
Und falls nicht, bleiben ja tat-
sächlich noch die Entschei-
dungsspiele als letzter Ret-
tungsschirm. „Wennes tatsäch-
lich dahin geht, werden wir
wieder zweiWochen das ganze
Dorfbewegen.“ ANDREAS MAYR

Der Glaube ist weiter da
FUSSBALL SV Polling möchte mit Erfolg gegen Deisenhofen II dem Klassenerhalt näher kommen

Eine Gemeinschaft, nicht nur beim Torjubel: Das Foto zeigt die
Pollinger Spieler (v.l.) Fabian Loos, Maximilian Baumgartner
und Philip Schöttl beim 2:1-Heimsieg Mitte März gegen den
SV Bad Heilbrunn. ANDREAS MAYR

Schongau – Die EA Schongau
gibt eine „Neuverpflichtung an
der Bande“ bekannt: Domingo
Grafunder wird zur kommen-
den Saison beim Eishockey-
Bayernligisten die Position des
Headcoacheseinnehmen.
Der 39-jährige Holzkirchener

bringt laut EAS „nicht nur Er-
fahrung, sondern vor allemLei-
denschaft und einen klaren

Plan mit nach Schongau“. Der
Kontaktkambereits imvergan-
genen Winter zustande, als
Grafunder bei den Mammuts
hospitierte. Dabei lernte er den
Verein,dieArbeitsweisevorOrt
unddieMentalität imKlubken-
nen.
Grafunders Eishockey-Wur-

zeln liegen im Nachwuchsbe-
reich – unter anderem bei den
Kölner Haien und beim TEV
Miesbach. Nach einer Pause
kehrte er als Trainer zurück.
Grafunder besitzt die A-Lizenz.
Unter anderem arbeitete er als
Co-Trainer der U20 in Bad Tölz
und als Development Coach. In
derBayernligawollendieMam-
muts den nächsten Schritt ma-
chen „und dabei zu einemGeg-
ner werden, gegen den nie-
mandgernespielt“. ph

EISHOCKEY

Grafunder neuer
Headcoach bei

der EA Schongau

Domingo Grafunder,
Eishockeytrainer.


